
Einladung zur Preisverleihung

Petra-Kelly-Preis   
Preisträger Ales Bialiatski 
Menschenrechtsaktivist aus Belarus
Berlin, 22. November 2012, 19.30 Uhr

Heinrich-Böll-Stiftung	 Schumannstraße 8   10117 Berlin
Die grüne politische Stiftung	 Telefon 030.285 34-0   www.boell.de

Information

Zeit und Ort:
Donnerstag, 22. November 2012 (19.30 Uhr)
Heinrich-Böll-Stiftung, Schumannstraße 8, 10117 Berlin

Sprache:
weißrussisch-deutsch (simultan)

Verkehrsverbindungen:
Bus 147 Deutsches Theater ( , Fußweg 150 m) 
S-Bahn S1, 2, 25, 5, 7, 75, 9 Friedrichstraße  
(Ausgang Albrechtstr., nicht barrierefrei, Fußweg 250 m/
Ausgang Friedrichstr., , Fußweg 750 m oder Bus 147)  
U-Bahn U6, Oranienburger Tor ( , Fußweg 500 m)
Tram M1, M6, 12 Oranienburger Tor ( , Fußweg 500 - 600 m)
vom Hauptbahnhof (DB), Bus 147 > U Märkisches Museum bis 
Deutsches Theater

Anmeldung:		
Bitte melden Sie sich bis zum 16. November durch Ausfüllen des 
elektronischen Anmeldeformulars unter www.boell.de/veranstal-
tungen oder mit beiliegendem Formular per Post oder per 
Fax (030.285 34-109) an.

Information:	
Michael Stognienko, 
E stognienko@boell.de
T  030.285 34-241
www.boell.de/petra-kelly-preis
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Der Preis 

Mit dem Petra-Kelly-Preis würdigt die Heinrich-Böll-Stiftung seit 
1998 Menschen und zivilgesellschaftliche Vereinigungen, die sich 
auf besondere Weise für die Achtung der universellen Menschen-
rechte, für gewaltfreie Konfliktlösungen sowie den Schutz der na-
türlichen Umwelt einsetzen.

Der Preis ist mit 10.000 Euro dotiert.

Die Heinrich-Böll-Stiftung gedenkt damit zugleich des Lebens und 
Wirkens von Petra Kelly, Mitbegründerin und Sprecherin der bun-
desdeutschen Grünen und herausragende Persönlichkeit der welt-
weiten ökologischen und pazifistischen Bewegung.

Die Heinrich-Böll-Stiftung versteht die Vergabe des Petra-Kelly- 
Preises als eine politische Stellungnahme. Der Preis soll durch die 
mit ihm verbundene öffentliche Aufmerksamkeit, finanzielle Unter-
stützung und politische Anerkennung helfen, die Anliegen der aus-
gezeichneten Projekte oder Personen voranzubringen.

Die Wahl des Preisträgers / der Preisträgerin erfolgt durch den Auf-
sichtsrat der Heinrich-Böll-Stiftung.

Petra-Kelly-Preis 2010:
Marianne Fritzen (Deutschland)

Petra-Kelly-Preis 2008:
Zhang Sizhi (China)

Petra-Kelly-Preis 2006:
Jurij Schmidt (Russland)

Petra-Kelly-Preis 2004:
Wangari Maathai (Kenia)

Petra-Kelly-Preis 2002:
Ingrid Betancourt (Kolumbien)

Petra-Kelly-Preis 2000:
Berta und Nicolasa Quintreman Calpán (Chile)

Petra-Kelly-Preis 1998:
Unrepresented Nations and Peoples Organisation (UNPO)

Der nächste Petra-Kelly-Preis wird 2014 verliehen.

 

Der Petra-Kelly-Preis geht in diesem Jahr an den Menschenrechts-
aktivisten Ales Bialiatski aus Belarus (Weißrussland). Bialiatski 
ist Mitbegründer und Vorsitzender der belarussischen Menschen-
rechtsorganisation «Viasna« und befindet sich derzeit in Belarus in 
politischer Gefangenschaft.

«Die Heinrich-Böll-Stiftung würdigt mit ihrer Entscheidung für 
Ales Bialiatski dessen jahrelanges und unermüdliches Eintreten für 
die Achtung von Menschenrechten im autoritär regierten Belarus. 
Die Auszeichnung ist ein Zeichen der Solidarität mit Ales Bialiatski 
und allen anderen politischen Häftlingen in Belarus und bekräftigt 
die Forderung nach deren sofortiger Freilassung.»

aus der Begründung der Preisvergabe

Programm

Ansprachen:
Ralf Fücks – Vorstand Heinrich-Böll-Stiftung
Barbara Unmüßig – Vorstand Heinrich-Böll-Stiftung
Werner Schulz – MdEP Bündnis 90/Die Grünen

Laudatio:
Oleg Hulak – Helsinki Komitee Belarus

Übergabe des Preises an Vertreter des Preisträgers
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